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Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal; 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
Goͤrlitz vierteljahrlich 10 Sgr.; durch alle 
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Da wegen des auf nächſte Donnerstag, den 9. Mai, fal⸗ 
lenden Himmelfahrtstages No. 55. des Anzeigers Mittwoch 
rüh ausgegeben wird, ſo können die Inſerate nur bis Dinstag, 
en 7. Mai, Mittag 12 Uhr angenommen werden. a 


Die Expedition. 


Politiſche Nachrichten. 


Jenutſchland. 
Berlin, 28. April. Der am 1. Septbr. 1844 
zwiſchen dem Zollverein und Belgien abgeſchloſſene 
chiffahrts- und Handelsvertrag läuft mit dem 
chluſſe dieſes Jahres ab, ſofern er vor dem 1. Juli 
von einem der beiden Theile gekündigt wird. Der 


Handelsminiſter hat daher die betheiligten Handelskam⸗ 


mern und Kaufmannſchaften zum Gutachten darüber 
aufgefordert: ob es im Intereſſe Preußens liegen werde, 
don dieſem Kündigungsrechte Gebrauch zu machen und, 
ejahendenfalls, welche Geſichtspunkte bei den mit Bel- 
gien anderweit anzuknüpfenden Handels⸗Verhandlungen 
eſtzuhalten ſein möchten. (D. Ref:.) 
. Berlin, 29. April. Wir berichteten vorgeſtern 
Ger Zurückziehung der in der Nähe der preußiſchen 
renze ſtationirten öſterr. Streitkräfte. Nach glaub⸗ 
ürdigen Nachrichten ziehen auch die ruſſiſchen 
uppen ſich wieder in das Innere von Polen zu⸗ 
2 (G. C.) — Die Nr. 2. des neuen Verordnungs⸗ 
Pr Anzeigeblattes der Regierung zu Hechingen ent: 
alt folgende Anſprache der ſeitherigen Landesdeputirten. 
itbürger! durch das Patent Sr. Maj. des Königs 
m; reußen, unſeres Allergnädigſten Herrn, vom 12. 
aus z d. J. iſt die Wirkſamkeit der Landesdeputation 
gehoben und eben damit unſer Mandat erloſchen. 
tufg ſcheiden aus dem Kreiſe unſeres diesfälligen Be⸗ 
9 mit dem aufrichtigen Dank für euer bisheriges 
auen und dem ungetrübten Bewußtſein, unſere 


1 


Pflicht erfüllt zu haben.“ Hechingen, den 11. April 
1850. (Unterſchriften.) 

Erfurt, 29. April. Schlußſitzung beider 
Häuſer. General von Radowitz und Herr v. 
Carlowitz verleſen die Botſchaft des Verwal⸗ 
rungsrathes. Durch die Beſchlüſſe des Par- 
laments über die Regierungen ſei die Beihilfe 
geleiſtet, welche von den Regierungen als 
Zweck deſſelben bezeichnet worden. Damit ſei 
die Thätigkeit deſſelben zur Zeit beendigt. 
Wiederberufung werde vorbehalten. Ein leb- 
hafter Dank für die patriotiſche Wirkſamkeit 
bei der Reviſion, ſowie der Glaube an die 
gedeihliche Löſung des Verfaſſungswerkes 
wird ausgeſprochen. — Mit einem aufrichti⸗ 
gen Wunſche für alljeitige Anerkennung der 
Verfaſſung wird die Sitzung von den Präſi⸗ 
denten geſchloſſen. (N. 3.) 

Würtem berg. Am 26. April wurde die ver⸗ 
tagte Landesverſammlung durch den Präſidenten Scho⸗ 
der wieder eröffnet. Man berieth den Bericht der 
Finanzkommiſſion über den Haupt⸗Finanz⸗Etat 
auf die drei Jahre 1850 — 1852. Es erhob ih 
eine lebhafte Debatte über die Dauer der Etats Pe⸗ 
riode. Römer wollte überhaupt von Etat-Berathung 
nicht eher etwas wiſſen, als bis die Verfaſſungs⸗An⸗ 
gelegenheit erledigt ſei. Schließlich kam man zu dem 
Beſchluſſe, der Finanzkommiſſion die Frage: ob ein Etat 
auf drei, zwei oder ein Jahr entworfen werden ſolle, 
zur Begutachtung zu übergeben. f 
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Baiern. 
vom 26. April enthält folgende Bekanntmachung: 

„Im Namen Sr. Majeſtät des Königs. Nach 
Inhalt des in Schweinfurt erſcheinenden Blattes: Der 
fränkiſche Turner beſteht zwiſchen den Turn-Ver⸗ 
einen der drei fränkiſchen Kreiſe, namentlich unter 
den Vereinen zu Nürnberg, Fürth, Erlangen, Schwa⸗ 
bach, Bamberg, Würzburg, Schweinfurt, Lichtenfels, 
Kitzingen, Lohr und Arnſtein eine nähere Verbindung, 
indem ſich dieſelben unter dem Namen: „Fränkiſcher 
Turnerbund“ und unter der Vorortſchaft der Schwein⸗ 
furter Turn-Gemeinde zu einem gegliederten Ganzen 
vereinigt haben. Da der Turner Verein in Schwa⸗ 
bach gemäß $ | feiner Statuten auch politiſche Zwecke 
verfolgt, und da auch die übrigen Gemeinden des 
fränkiſchen Turnerbundes nach Inhalt ihres in Schwein: 
furt herauskommenden Organes öffentliche Angelegen- 
heiten in den Bereich ihrer Verhandlungen ziehen, ſo 
hat der Stadtmagiſtrat Schwabach unterm 13. d. M. 
den dortigen Turn⸗Verein auf den Grund der Arti⸗ 
kel 13, 17 und 19 No. 4 des Geſetzes vom 26. 
Februar d. J. — die Verſammlungen und Vereine 
betreffend — geſchloſſen und den Mitgliedern deſſelben 
unter Androhung der im Artikel 22 feſtgeſetzten Stra⸗ 
fen jede fernere Verſammlung, ſowie das Tragen be⸗ 
ſonderer Erkennungs⸗ reſp. Turnzeichen unterſagt. 
Sämmtliche Diſtrikts⸗Polizei-Behörden werden hier⸗ 
von mit dem Auftrage in Kenntniß geſetzt, den Be⸗ 
ſchluß des Stadtmagiſtrats Schwabach gegen 
alle dem fränkiſchen Turnerbunde angehöri— 
gen Turnvereine gleichmäßig in Anwendung 
zu bringen. Ansbach, den 22. April 1850. Königl. 
Regierung von Mittelfranken. Kammern des Innern.“ 

Frankfurt a. M., 26. April. Die Streitfrage 
zwiſchen dem Königreiche Würtemberg und der Turn⸗ 
und Taxis'ſchen Poſtverwaltung iſt dahin gediehen, daß 
der öͤͤſterreich. Botſchafter in Stuttgart zum Entſcheid 
aufgefordert worden iſt, wobei ſich beide Parteien bez 
ruhigt haben. 

Hanau. Wir müſſen unſere letzte Angabe über 
den Ausfall des Prozeſſes etwas genauer angeben, als 
neulich geſchehen. Ludwig wurde zu lebenswieriger 
Eiſenſtrafe 1. Kl., Georg zu 20 jähriger Eiſenſtrafe 
2. Kl., Pflug zu 5½ jähriger Eiſenſtrafe, Körber 
zu ½ jähriger Zuchthausſtrafe, Dittrich zu 1 Jahr 
Zuchthaus verurtheilt. Alle Angeklagte hörten ihr 
Urtheil ſchweigend an, nur Ludwig rief: „Herr Prä- 
ſident, laſſen Sie mich lieber niederſchießen, als in 
ewige Knechtſchaft bringen!“ 

Baden. Der Miniſter Klüber hat auf den öfter: 
reichiſchen Proteſt wegen der Umgeſtaltung des badi⸗ 
ſchen Armeekorps in Preußen eine ſehr ſcharfe und 
bittere Antwort gegeben. 

Schleswig⸗Holſtein. Der General v. Willi: 
ſen hat am 27. April aus dem Hauptquartier Kiel 
bekannt gemacht, daß nur deutſche Offiziere in die 
ſchleswig⸗holſteinſche Armee aufgenommen werden. — 


Das Intelligenzblatt für Mittelfranken 


Einer der Vertrauensmänner, Prehn, iſt aus Ko⸗ 
penhagen zurückgekehrt, um weitere Inſtruktionen für 
die Verhandlungen der däniſchen Regierung entgegen— 
zunehmen. 

Oeſertreich. 

Ein Geſetz über den Belagerungszuſtand (ald 
ob bei dem permanenten Belagerungszuſtande in ganz 
Oeſterreich ein ſolches nothwendig wäre) ſoll zur Aus⸗ 
gabe bereit ſein, da vermuthlich der Zuſammentritt 
des konſtltutionellen Reichstags noch etwas lauge auf 
ſich warten laſſen wird. — Die Ausſchreibung der 
Wahlen für die Kronlandtage wird ungeſäumt erfol⸗ 
gen, wenn die Gemeinden konſtituirt und die neuen 
Gerichte in Amtsthätigkeit ſind, damit das Zuſammen⸗ 
treten der Landtags⸗Deputirten im Monate November 
vor ſich gehen könne. — Die letzte Nachricht über eine⸗ 
Zwangsanleihe in Oeſterreich war unrichtig, dieſelbe 
iſt nur für zwei Provinzen, nämlich das lombardiſch⸗ 
venetianiſche Königreich, und zwar vorläufig als 
freiwillige Anleihe in einer Höhe von 150 Millio- 
nen Lires projektirt. Die desfalſige Ankündigung 
wurde am 16. April vom Graf Radetzky bekannt 
gemacht. — Die mit Rußland angeknüpften Unter⸗ 
handlungen wegen Anſchluſſes der Telegraphenlinie an 
mehreren Grenzpunkten ſollen dem Abſchluſſe nahe ſein 
und die gewünſchte Verbindung erzielt haben. Dann 
kann der junge Kaiſer unmittelbar aus Petersburg 
ſeine Inſtruktionen holen laſſen, wenn er Rath braucht, 
der ihm wohl noch manchmal ſehr Noth thun wird. — 
Die Verhaftung eines Betrunkenen in der Joſephſtadt 
zu Wien veranlaßte am 24. April einen ungewöhnlich 
ſtarken Zuſammenlauf von Menſchen, wobei mehrere 
Straßenjungen den Verſuch machten, eine Katzenmuſt 
anzuſtimmen. Sonntags Nachts rotteten ſich vor dem 
Arreſtgebäude der Gumpendorfer Linie eine Menge 
Menſchen zuſammen. Einige aus dem tobenden Haufen 
verlangten die Freigebung eines wegen Beleidigung der 
Wache dort verhafteten Sammtmachergeſellen. Na 
neuen Verhaftungen verlief ſich der Menſchenknäuel. — 
Es haben ſich bisher aus der inneren Stadt 30 und 
aus der über 45,000 Seelen zählenden Vorſtadt WI 
den in Wien 60 Wähler zu den neuen Gemeinderaths' 
wahlen einſchreiben laſſen. — In Ollmütz werden 9% 
gen Weſten vier neue Forts gebaut, deren Koſten auf 
6— 700,000 Gulden angeſchlagen find. — 75 
Staats-Anzeiger vom 1. Mai bringt einen 
zwiſchen Preußen und Oeſterreich zu Berkel 
geſchloſſenen Vertrag, wodurch ein deutſch? 
öſterreichiſcher Poſtverein auf die Dauer we 
10 Jahren — 1. Juli 1850 bis letzten Dee“ 
ber 1860 — ins Leben tritt. Die zwiſchen 
Oeſterreich und Preußen künftig beſtehend n 
Portoſätze betragen unter 10 Meilen 1, rr 
10—20 Meilen 2, und über 20 Meilen 3 II 
bergroſchen. Das Frankatur-Syſtem 150 m. 
mälig zur allgemeinen Geltung gebracht werden 
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Lauſitziſches. 
Meffersdorf. In der Umgegend hauſet eine 
Räuberbande, fünf Männer und eine Frauensperſon, 
welche ſchon viele Verbrechen begangen hat, ohne daß 
man ihrer habhaft werden konnte, da die Sicherheits— 
organe dazu fehlen. In Friedeberg wurden der 
Schankwirthswittwe Thamm durch Einbruch eine be— 
deutende Menge Sachen, Betten, Wäſche ꝛc. entwendet, 
kurz vorher einem Weber in Hartmannsdorf ebenfalls 
Sachen. Beide Diebſtähle ſind von derſelben Bande 
verübt worden. 

In Spremberg wurde zum 21. v. M. die Kreis- 
ſteuerkaſſe aufgebrochen und daraus eine Summe von 
1183 Thlr. in Bankoſcheinen, Gold- und Silbermün— 
zen geſtohlen. Darunter fand ſich ein Leipziger Banko⸗ 
ſchein à 25 Thlr. 


Am 28. April c. Abends zwiſchen 7 und 8 Uhr 
ging das Wohngebäude des Schneiders Gottlob Fren— 
zel No. 28. zu Schnellförthel in Flammen auf. 


Einheimiſches. 
Görlitz, 1. Mai. Heute früh nach 9 Uhr Mor⸗ 
gens wurde, in Abweſenheit des Präſidenten, die 97. 
Hauptverſammlung der oberlauſitzer Geſell— 
ſchaft der Wiſſenſchaften durch den Vicepräſiden⸗ 
ten Stadtrath Köhler mit einer Rede eröffnet, in 
welcher er die wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen der Ge- 


N Gorlitz 
\ Geboren, 1) Ferdinand Eduard Ludwig Stahl, Tuch⸗ 
machergeſ. allh., u. Frn. Joh. Thereſe geb. Firl, S., geb. 
d. 16. April, get. d. 24. April, Robert Eduard Adolph. — 
2) Hrn. Karl Müller, Kaufmann allh., u. Ben, Auguſte 
Henriette Louiſe geb. Schmidt, S., geb. d. 2. April, get. 
d. 28. April, Ernſt Karl Albrecht. — 3) Hrn. Joh. Gott⸗ 
fried Hordler, Gewichtſetzer bei dem Königl. Hauptſteueramte 
allh., u. Fru. Joh. Ghrikiane geb. Jaͤckel, S., geb. d. 6. 
April, get. d. 28. April, Guftav Hermann. — 4) Mſtr. Joh. 
Friedrich Auguſt Seeliger, B., Fiſcher u. Zimmerpolirer 
allh., u. Sen, Eleonore Thereſe geb. Jeratſch, T., geb. d. 
7. April, get. d. 28. April, Klara Selma. — 5) Chriſtian 
Gotthold uguſt Friedrich, B. u. Zimmergeſ. allh., u. Frn. 
una Roſine geb. Schönfelder, T., geb. d. 10. April, get. 
d. 28. April, Anna Pauline Bertha. — 6) Joh. Gottfried 
onntag, Inwohn. allh., u. Fru. Anna Roſine geb. Raute, 
X., geb. d. 11. April, get. d. 28. April, Erneſt. Louiſe. — 
7 Hrn. Friedrich Auguſt Schäfer, Lehrer an der höheren 
ürgerſchule allh., u. Fru. Chriſtiane Eleonore Minna geb. 
Frummel, S., geb. d. 12. April, get. d. 28. April, Robert 
Ernſt.— 8) Joh. Gottfried Pietſchmann, Tiſchlergeſ. allh., 
u Irn. Chriſtlane Roſine geb. Kretſchmer, S., geb. d. 14. 
April, get. d. 28. April, Guſtas Emil. — 9) Hrn. Joh. 
Gottlieb Leberecht Schöbel, Mechanikus allh., u. Fru. Louiſe 
Avotha eb. Pelz, S., geb. d. 15. April, get. d. 28. April, 
N olph Mar. — Chriſtkatholiſche Gemeinde. 1) Joh. 
195 Peffgen, Schneidergeſ. allh., u. Fru. Anna Helene 
ö, Hubner, S., geb. d. 11. April, get. d. 24. Avril, 
Vuſtab Hugo Alwin. — 2) Mſtr. Joh. Friedrich Deutch, 
ürger und Schuhmacher allh., und Fun. Amalie, Thereſe 
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ſellſchaft im Laufe des verfloſſenen Geſellſchaftsjahres 
entwickelte. Die Tagesordnung führte zuerſt zur Wahl 
des Präſidenten und des Repräſentanten des Hauſes, 
welche einſtimmig auf die Herren Grafen Löben auf 
Nieder⸗Rudelsdorf und Apotheker Stadtrath Mitſcher 
hierſelbſt fiel. Herr Paſtor Hirche aus Kunnersdorf 
entwickelte die Anſichten des Beamten und Repräſen⸗ 
tantentollegiums über die zum 1. Januar 1852 fällige 
Preisaufgabe. Nach längerer Debatte über die Faf- 
fung wurde ſolche nachſtehend beliebt: „Kritiſche Dar- 
ſtellung des Lebens und der geiſtigen Entwicke— 
lung Jakob Böhme's.“ Hieran ſchloß ſich ein kurzer 
Vortrag des Vicepräſidenten über die wieder aufgenom⸗ 
mene Herausgabe der Scriplores rer. Lusat. und 
zwar mit dem 3. Bande, für welchen die Haſſe'ſchen 
Görlitzer Rathsannalen beſtimmt ſind. Dr. Neumann, 
welchem die Redaktion übergeben iſt, knüpfte an die 
Ueberreichung der bis jetzt vollendeten Bogen eine 
kurze Geſchichte von Haſſe's Leben, Beſchreibung der 
drei zu edirenden Folianten und den Plan der Heraus- 
gabe. Damit das Unternehmen friſch gefördert werden 
könne, wurden 100 Thlr. Vorſchuß aus der Geſell⸗ 
ſchaftskaſſe bewilligt. Hierauf begannen die wiſſen— 
ſchaftlichen Vorträge. Sekretär Privatgelehrter Jancke 
ſprach über den ehemaligen Bürgermeiſter Neumann, 
ſeine Verdienſte als Beamter, als Gelehrter überhaupt 
und in Beziehung zur Geſellſchrft. An dieſen Vor⸗ 
trag reihte ſich ein phyſikaliſcher des Oberlehrer Hertel 
über Elektro ⸗Galvanismus. 

Ein frugales Mahl vereinigte am Schluſſe der 
Vorträge die Mitglieder zu herzlichem Geſpräch. 


er Kirchenliſte. 


geb. Prüfer, T., geb. d. 8. April, get, d. 28. April, Roſalie 
Selma. 

Getraut. 1) Joh. Traugott Pötſchke, Stellmacher u. 
Reſtbauerzutsbeſitzer in Nieder⸗-Moys, u. Igfr. Chriſtiane 
Juliane Hartmann, Joh. Karl Sam. Hartmann's, B. u. 
Stadtgartenbeſitz, allh., ehel. zweite T., getr. d. 28. April 
in Cunnerwitz. — 2) Karl Julius Robert Kloß, Gurtler⸗ 
gef. allh., u. Igfr. Juliane Thereſie Hofmann, Joh. Joſeph 
Hofmann's, B. u. Maurergeſ. zu Reichenbach, ehel. ſechſte 
T., getr. d. 28. April in Reichenbach. — 3) Ludwig Theodor 
Drechſel, Tiſchlergeſ. allh., u. Marie Agnes Heinze, weil. 
Karl Friedrich Heinze's, bab erg, allh. nachgel. ehel. 
jüngſte T., getr. d. 29. April. — 4) Moritz Theodor Hiller, 
Tuchſcheerergeſ. allh., u. Igfr. Henriette Louiſe Dorothea 
Jantzen, weil. Mſtr. Jakob Heinrich Jantzen's, B. u. Garn⸗ 
webers zu Parchim, nachgel. ehel. einzige T., getr. d. 29. April. 

Geſtorben. 1) Joh. Chriſtiane Amalie Gehler, Joh. 
Gottfried Gehler's, Inwohn. allh., u. Frn. Joh. Chriſtiane 
geb. Hamann, T., geſt. d. 24. April, alt 26 J. 1 M. 2 
T. — 2) Joh. Michael Biehayn's, B. u. Stadtgartenpachter 
allh., u. Fru. Joh. Chriſtiane geb. Schenke, T., Bertha 
Louiſe, get. d. 22. April, alte 11 M. 26 T. — 3) Mſtr. 
Joh. Karl Gottlieb Schubert's, B. u. Weißbäckers allh., 
u. Fru. Chriſtiane Amalie geb. Mädler, T., Marie Selma, 

eſt. d. 23. April, alt 12 T. — 4) Wilh. Leberecht Julius 

Franke, Müllergef. allh., u. Frn. Aug. Emilie geb. Wend⸗ 
rich, S.. Karl Julius Hermann, geſt. d. 26. April, alt 5 
M. 28 T. — Ch riſtkatholiſche Gemeinde. Der un⸗ 
verehel. Sidonie Thusnelda Michael, T., Hermine Eliſe 
Minna, geſt. d. 26. April, alt 1 J. 1 M. 
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Publikationsblatt. 


[2184] Zur meiſtbietenden, vom 1. April d. J. abwärts, mit einer der Stadtkommune vorbehal⸗ 
tenen halbjährigen Kündigung, erfolgenden Verpachtung 
1) des, nach Abzug einer zur anderweiten Verfügung geſtellten Parzelle, verbleibenden, 2 Morgen 
51 Q.⸗Ruthen enthaltenden Ueberreſtes des dem Hospital zu St. Jakob hierſelbſt gehörigen 
Gartens, auf drei Jahre, ingleichen 
2) der beiden, von den ſ. g. drei Keilen in den Teichen der Stadt-Gemeinde verbliebenen Wieſen⸗ 
flächen, nämlich, 5 
a) der Parzelle neben dem Stadtgarten No. 927. und 
b) der Wieſe am Teichthore, an der Abendſeite des Hauſes No. 471. an dem nach der hohen 


Gaſſe führenden Wege, 
i auf ſechs Jahre, 
iſt ein Termin 


auf den 6. Mai c. Vormittags, und zwar ad 1 von 10 Uhr und ad 2 von 11 Uhr ab 
im Deputationszimmer des Rathhauſes anberaumt worden. Pachtluſtige werden hierzu mit dem Be⸗ 
merken eingeladen, daß die Bekanntmachung der Pachtbedingungen, ſowie die nähere Nachweiſung der 
e Ha im Termine erfolgen wird. 
örlitz, den 16. April 1850. ; Der Magiſtrat. 
[2276] Nachdem das Jagdgeſetz vom 7. März c. in Kraft getreten iſt, wonach die Beſitzer zur 
eigenen Ausübung des Jagdrechts auf ihrem Grund und Boden nur dann befugt ſind: 
a. wenn das Grundſtück unter den im § 2. genannten Bedingungen einen Flaͤchenraum von 
wenigſtens dreihundert Morgen einnimmt; 
b. bei dauernd und vollſtändig eingefriedeten Grundſtücken; 
c. endlich auf Seen, Teichen und Inſeln, 
fo werden die Grundſtücksbeſitzer des ſtädtiſchen Polizeikreiſes, welche dieſe Bedingungen nachweiſen, und 
mithin die eigene Ausübung beanſpruchen können, aufgefordert, ſich binnen acht Tagen ſchriftlich bei 
uns zu melden. 

Sollten in einzelnen Fällen mehrere Beſitzer zu einem ſolchen Grundſtücke ſein, ſo iſt zugleich an⸗ 
zuzeigen, wem die Ausübung des Jagdrechtes übertragen iſt. Ebenſo wird Anzeige von den Beſitzern, 
die nach $ 2. des Geſetzes das Recht der eigenen Ansübung haben, und welche ſich mit ihren Grund 
ſtücken dem Jagdbezirke der Gemeinde anſchließen wollen, erwartet. 

Da ferner im $ 5. nachgelaſſen iſt: 

daß die Beſitzer iſolirt belegener Höfe berechtigt ſind, mit denjenigen Grundſtücken,, welche zu⸗ 

2 ſammenhängend den Hof ganz oder theilweiſe umgeben, die Jagd ruhen zu laſſen, 2 
jo haben Grundſtücksbeſitzer, welche von dieſem Rechte Gebrauch machen wollen, dies ebenfalls binnen 
acht Tagen ſchriftlich und unter Beifügung einer Handzeichnung, aus welcher Lage und Grenzen des 
auszuſchließenden Gehöftes nebſt Aeckern u. ſ. w. hervorgehen, bei uns anzuzeigen. i 

Zugleich wird in Erinnerung gebracht, daß nach § 14. Jeder, der die Jagd ausüben will, eine 
Jagdkarte löſen muß, für welche pro anno Ein Thaler zu entrichten iſt. Mit Ausfertigung der Jagd⸗ 
karten iſt die Polizeikanzlei beauftragt worden. 

Görlig, den 30. April 1850. Der Magiſtrat. 


. ͤ ——:. wd ͤ ͤ .. ̃ĩ 6ĩil... — —᷑—'—; ——T—.. ———.. —¶ 
[1119] Das dem Elias Herrmann gehörige Haus No. 1014. nebſt Stück Berglehne und Acker 
fleckcchen vor dem Neißthore und der Waſſerpforte hierſelbſt, abgeſchätzt zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
bei uns einzuſehenden Tare auf 3884 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. ſoll im Termine den 3. Juni d. J. von 
11 Uhr Vormittags ab an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Görlitz, den 15. Februar 1850. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


11070 Nothwendiger Verkauf. 
Das zum Nachlaſſe des Paul Neuſchütz gehörige, zufolge der in unſerm Geſchäftsbureau Ir 
einzuſehenden Tare auf 631 Thlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzte Häuslergut No. 63. zu Förſtchen ſoll in dem au 
den 3. Juni e., Vormittags 11 Uhr, 5 kt 
N? Herrn Obergerichts-Aſſeſſor Anton in unſerm Parteienzimmer anberaumten Termine ſubhaſti 
werden. e 


Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der Präcluſion, ſpa⸗ 
teſtens in dieſem Termine zu melden. ag r 
Rothenburg, den 2, Februar 1850. » .. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


= 


— 541 — 


less! Oeffentliche Stadtverordneten⸗Sitzung, 
Freitag, den 3. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 


g Vorlagen: Verſchledene Geſuche und ſonſtige Bittſchreiben, — Bauſachen, — Wahl eines Be⸗ 
zirksvorſtehers, — Nikolaiſtraßenregulirung ꝛc. . 3 Der Vorſteher. 
12200] Zwei neue Fiſchwaaten von befter Beſchaffenheit find verkäuflich. Nähere Auskunft ertheilen 
Herr Tuchbereiter Döring und Herr Kaufmann Gerſte. 

er, Görlitz, den 27. April 1850. Die Arbeiter⸗Beſchäftigungs⸗Kommiſſion. 
12252] Zur öffentlichen Prüfung der Handwerkerſchule, welche am 5. Mai, Nachmittags von 2 bis 
4 Uhr im Lokal der Anſtalt abgehalten werden ſoll, ladet die Behörden unſerer Stadt, alle Freunde 
der hieſigen Bildungsanſtalten, ſowie die Väter und Lehrherrn der Zöglinge hochachtungsvoll und er⸗ 
gebenſt ein Kaumann, Direktor. 


4— > 4 — —— — 4 TE ei — 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


2278] Es liegen 100, 200, 300, 400 und 1000 Thaler zur ſofortigen Ausleihung 
bereit durch den Kommiſſionsagent Stiller, Vorder-Handwerk No. 399. 

[2275] Auktion. Montag, den 6. d., früh von 8 Uhr ab, werden Roſengaſſe No. 256. verſchied. 
gelb polirte Meubles, als: 6 faſt ganz neue Rohrſtühle, 1 Sopha, 1 Wäſcheſchrank, 1 braun polirte 
Kommode, 1 Mahagoni⸗Schreibtiſch mit Aufſatz, 1 kleines Sopha, 1 Stutzuhr, 1 Parthie woll. u. ſeid. 
Tücher, einige Stücken Kattune, Kleidungsſtücke und andere Sachen verſteigert. Gürthler, Aukt. 

— Zu dieſer Auktion werden Sonnabend Nachm. 2 Uhr im obigen Lokale noch Sachen aller 


Art angenommen. 
. ec * re 
12250 Auktion. 
Sonntag, den 5. Mai, Nachmittags 3 Uhr, ſoll verſchiedenes Handwerkszeug ſowie auch andere 
Gegenſtände aus dem Nachlaß des geweſenen Zimmermanns Harzbecher zu Leſchwitz verauktionirt 
werden. 1 S a man n. 
12242] Auktion. 
Sonntag, den 5. Mai, Nachmittags 3 Uhr, ſollen in dem Bauergut sub No. 21. zu Penzig 
Schränke, Tiſche, Stühle, ein Kanapee, und diverſe andere Sachen gegen baare Zahlung an den Meiſt— 
bietenden verkauft werden. 


ns Beſitzer werthvoller Papiere ce. 
erlaube ich mir auf meine eiſernen Geldſchränke, welche die vollkommenſte 
Sicherheit vor Einbruch und Feuersgefahr gewähren, aufmerkſam zu machen. 
Selbe ſtehen ſtets fertig und bitte bei Bedarf um gütige Abnahme. i 
Wilh. Baumberg, Schloſſer in Görlitz, 


Obermarkt No. 106. 


8 " * = - _— — —— - — — — — — süsse: 
bee Königs Waſch und Badepulver, 
in Schachteln mit Gebrauchs-Anweiſung a 3 Sgr. 

ö Das billigſte und vorzüglichſte Waſchmittel, um die Haut bis in die innerſten Pores zu reinigen. 
Dieſes Pulver, frei von allen ſcharfen Beſtandtheilen, findet ſo allgemeinen 1 15 und wirkt ſo wohl⸗ 
Whag auf die Haut, daß Jeder, der es nur einmal angewendet, den Gebrauch deſſelben für immer bei— 

te 


be Alle! ben bei 
4 n e F. A. Oertel am Frauenthore. 
[2210] Zwei kleine junge Wachtelhündchen find zu verkaufen Judengaſſe No. 241. 


— 


nn 
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us Beachtenswerth für Damen. 


Für die Sommer⸗Saiſon empfiehlt unterzeichnetes Magazin eine große Auswahl von Mantillen 
und Viſites in Atlas, Taffet und Wolle nach der allerneueſten Pariſer und Wiener Fagon ſauber und 
gut gearbeitet zu den billigſten Preiſen. 


Das Mode - Magazin für Damen von G. H. eee 


Brüdergaſſe No. 8. 


2223 Billiges praktiſches Uaſirpulver, 


in Schachteln à 3 Sgr., 
welches einen reichlichen, lange ſtehenden Schaum erzeugt, das Barthaar ganz weich macht, und das 
Raſiren um Vieles erleichtert, empfiehlt 


F. A. Oertel am Frauenthore. 


12245]. Dreitauſend Scheffel Kartoffeln, vorzüglicher Qualität, werden von dem Dominium 
Sohrneundorf bei Görlitz andurch zum Verkauf offerirt. Käufer können ohne beſondere nochmalige 
Anfrage daſelbſt die Kartoffeln täglich zugemeſſen erhalten. Das Wirthſchafts-Amt, 

Garbe. 


er Maitrank, ſehr aromatijch und W 10 
Sgr. und 15 Sgr., empfiehlt H. F. Lubiſch. 


12235] Langes Lindenbaſt für Gartner iſt zu verkaufen bei Karl Schwarz, und No. 358 


[2240] Da nun die Salat-Zeit wieder beginnt, jo empfiehlt Unterzeichneter den verehrten ea 
der Stadt Görlitz und der Umgegend jein Fabrikat von reinem Fruchteſſig zur gütigen Beachtung. — 
Die Niederlage iſt, wie ſchon bekannt, auf der Apothekerg sgaiie zu Görlitz und iſt jeden Donnerstag von 
früh 8 bis Nachmittags 5 Uhr offen. Leſchwitz, am 30. April 1850. Louis Dröſcher. 


Anzeige für Brau⸗ und Breunerei⸗ Beſitzer und Kaufleute. 


In der Rum⸗ und Spit-Fabrif von Wilhelm Fenscky in Sorau liegen noch eine Partie 
leere Gebinde zum Verkauf und zwar: 
30 Stück Faͤſſer von Cetter-Wein in Eiſen- und Helzband, — a Stück ca. 930 — 940 Quart. 


40 Piepen und Bothe Face und l band, r 5 5 400 
20 Spiritus⸗Gebinde . n ns ae AH 
190 4 Bedgle;. — 200 — 250 


Der Preis iſt pro Eimer nach & Qualité der Gebinde 17% 5 bis 20 S 


12212 ilbelm Fenscky. 


121781 Ein noch ziemlich neuer Halb- Chaiſewagen, welcher auch als v vierſitziger gebraucht werden 
kann, nebſt einem gebrauchten Kinderkutſchwagen ſtehen zu 1 0 billigem Preiſe zu verkaufen in 


der Roſengaſſe bei Wilhelm Brückner, Wagenfabrikant. 
[2116]. Ein kompletter noch in gutem Zuſtande befindlicher Arbeits: Handwagen mit Leitern ſteht 
billig zum Verkauf bei E. B. Gerſte, Petersgaſſe No. 313. 


2009] Georginen, bewurzelt in Topfen, auch Knollen, von den ſchönſten beliebteſten Sorten, auch 
verſchiedene Zierſträucher und Bäume, Stachelbeeren edler Sorten, Johannisbeeren, eine reiche Aus- 
wahl von Roſen, Pelargonien, Stiefmütterchen, Nelken fürs Land ꝛc. find in meinem Garten sub 
No. 817. billigſt zu verkaufen. C. Pape. 


122241 Feinſtes ungariſches Bart⸗ Wachs ber ſogen ue Cosmé- 


tiques, in blond, braun und ſchwarz, a Stange 2½ Sgr., empfiehlt 


F. A. ‚Dertel am Frauenthore. 


Let Weinſenker von den beſten zeitigſten Sorten ſind zu haben: 1 No. 3800. 
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12266] Von heute an habe ich mein Sandlager hart an der Bautzner⸗Straße, zwiſchen der Stadt 
Leipzig und dem Teusler'ſchen Garten auf meinem Grundſtück No. 899 a. eröffnet. Einem geehrten 
Publikum offerire ich daher meine Sandgrube zum geneigten Gebrauch, pro Fuder im Einzelnen 
2½ Sgr., in Parthien 2 Sgr. Mein Sandlager enthält übrigens den beſten Maurer- und Gar⸗ 
tenſand, augenſcheinlich beſter Qualität, die Ladung iſt nahe und ganz bequem. Auch erbiete ich mich, 
dergleichen Sand mit meinem Fuhrwerk billigſt anzufahren. 

[ Goͤrlitz, den 1. Mai 1850. Johann Gottlob Walter. 

12279] Mein Waarenlager wurde in allen Artikeln auf das vollſtändigſte ſortirt. Ganz beſonders 
empfehle ich mein Lager von Knöpfen, Schnuren, Beſatzlitzen und Bändern, ferner Nähſeide, 
Strickgarne, Hanfzwirne, Schneiderfiſchbein, Putzrohr, Haubendraht u. ſ. w. Kadiſch 

adiſch. 


12271 Schöne feifche Apfelſinen habe ich wieder erhalten und empfehle ſolche zur ‚geneigten Ab- 
nahme und zu den billigſten Preiſen * 
C. G. Zwahr, Obermarkt No. 130. 
[2268] Am Demianiplatz No. 442. ſteht eine neue Wäſchrolle billig zu verkaufen. 
[2265] Guten gelagerten Varinas und Portoriko in Rollen wie geſchnittene Tabake von leichtem 
und angenehmem Geſchmacke, 
ferner: ein wohl aſſortirtes Cigarren⸗Lager im Preiſe von 

3 Thaler bis 35 Thaler per mille und 1½ Sgr. bis 14 Sgr. das Dutzend 


empfiehlt die „neue Tabakshandlung“ von S Müh ſam 
> + + 


F. Blumberg, Obermarkt No. 127. 


[2225] 
Dieſes Pulver dient als Vertilgungsmittel gegen alle ſchädlichen Inſekten, als: Wanzen, Flöhe, 
Läuſe, Schwaben, Ameiſen u. ſ. w., und zeigt am ſchnellſten ſeine gute Wirkung, wenn man daſſelbe 
zwiſchen die Fugen und Ritzen der Bettſtellen, ſowie zwiſchen die Betten ſelbſt, wiederholt einſtreut. — 
ei Thieren, welche ebenfalls mit obengenanntem Ungeziefer geplagt ſind, als: Hunde, Hühner, Tauben, 
anarienvögel u. ſ. w., geſchieht die erfolgreiche Anwendung durch Beſtreuen derſelben, ſowie deren 
ager und Behälter. Gegen Motten bedient man ſich dieſes Pulvers am vortheilhafteſten, wenn man 
die damit behafteten Effekten mit auf glühende Kohlen geſtreutem Pulver durchräuchert, hierauf ausklopft 
und nachher von Neuem mit dem Mittel beſtreut. 
Der Geſundheit des Menſchen iſt dieſes Pulver durchaus nicht nachtheilig und iſt allein zu 


h bei 
aben bei F. A. Oertel am Frauenthore. 


N 12281] Die neueſten Kleiderſtoffe, Taffete in allen Breiten, ſeidene und wollene Changeants, % und 
„ Kattune, Umſchlagetücher und Shawls, rein leinene und ſeidene Taſchentücher, Meubles und 
Gardinenſtoffe ꝛc. offerirt zu den billi ften Preiſen 3 

M. Wieruszowski, Obermarkt No. 24. 


122851 Blumenhonig, das Pfund 8 Sgr., aber nicht unter einem Pfunde, verkauft * 
R 1 r 2 cat 
[2280] Bierabzug in der Schönhofbrauerei. 
SBWBornnabend, den 4. Mai, Waizenbier. 
280] Die zweite Sendung Strohhüte ſowie die eleganteſten 
odebänder empfing und empfiehlt 


Franz Xaver Himer, Neißgaſſe. 
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12232] Ein großes ſchwarztuchenes Leichentuch, 8 Ellen lang, 4 Ellen breit, ein dergleichen 5%, Ellen 
lang, 3½ Ellen breit; ferner ein leinenes Leichentuch 9 Ellen lang, 5 Ellen breit und eins von 8 Ellen 
Länge, 4 Ellen Breite, ſowie einige kleinere find zu verkaufen. Sammtliche find noch im beſten Zuſtande 
und ie zur Anſicht und Verkauf bereit beim Tiſchler-Oberälteſten Donat in Görlitz, Jüden⸗ 
ring No. 183. 


en Mercadier Fabre's aromatiſch⸗mediciniſche Seife, 


von mehreren der berühmteſten Herren Aerzte als das vorzüglichſte und heilſamſte Mittel gegen gich- 

tiſche Leiden, Flechten, Ausichläge, Hautſchärfen, Sommerſproſſen ıc. anerkannt, und welche 

auch zur Anwendung als Toiletten⸗Seife ſehr zu empfehlen iſt, indem ſie die Haut geſchmeidig und 

weiß macht und dieſelbe in friſchem und belebtem Anſehen erhält, wird fortwährend in dem Schnitt⸗ 

geihäft des Herrn Adolph Webel in Görlitz, Brüdergaſſe No. 16., in grünen Packchen, 

a Stuͤck 5 Sgr., mit der Dr. Graäfe'ſchen EB und meinem Siegel verjeben, verkauft. 
+ 


ernhardt in Berlin. 


[1807] Das Grundſtück No. 55 1 a. auf dem Steinwege, beſtehend aus einem Wohnhauſe, Seiten⸗ 
gebäuden und großem Garten, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 


12217] Die Häusler⸗Nahrung No. 72. zu Hennersdorf iſt aus freier Hand zu verkaufen. Näheres 
erfährt man beim Gaſtwirth „zur grünen Tanne“ oder beim Inwohner Haude in Hennersdorf. 


+ 


[2221] Das neuerbaute Haus No. 772. iſt mit oder auch ohne Hinterhaus zu verkaufen, und können 
500 Thlr. als unbezahlte Kaufgelder darauf ſtehen bleiben. 


[2230] Das Haus No. 14. zu Nieder-Moys iſt nebſt Gedinge-Haus und Obſtgarten aus freier. 

Hand zu verkaufen und Kaufluſtige haben ſich zu melden bei 
G. Klaß in Kunnersdorf oder bei der Wittwe Klaß in Nieder-Moys. 

12231] Ein unweit des äußeren Stadtthores hierſelbſt belegener mit maſſtven Wohn- und Wirth— 
ſchaftsgebaͤuden verſehener Stadtgarten, zu welchem 18 Morgen des beſtgedüngteſten und ertragreichſten 
Acker- und Wieſenlandes gehören, iſt veranderungshalber mit ſämmtlichem Schiff und Geſchirr, auch 
nach Belieben mit den vorhandenen 4 Stück wohlgenährten Kühen ſofort aus freier Hand zu verkaufen 
und das Nähere hierüber beim Stadtgartenbeſitzer Herrn Horn am Bautznerthore zu erfahren. 


5 [2238] Das neuerbaute Eckhaus No. 457. vor dem Reichenbacher Thore am Demianiplatz iſt ſofort 
aus freier Hand zu verkaufen. Näheres iſt beim Schmidt Kreiziger auf dem Steinwege zu erfahren. 


[2199] Gaithof- Verkauf. 

In einer mit Bad⸗ und Garten-Anlagen verſehenen Stadt, von der Chauſſee durchſchnitten, iſt 
in angenehmer Lage ſofort ein Gaſthof aus freier Hand zu verkaufen. Herr Kaufmann Keutel in 
Mus kau ertheilt auf portofreie Anfragen nähere Auskunft. 

[2151] Eine zwei Meilen von Görlig im beſten Zuſtande befindliche Waſſermühle mit einem Mahl- 
ange, Oel- und Lohmühle, 25 Magdeb. Morgen Areal, worauf nur 2 Thlr. 20 Sgr. herrſchaftliche 
bgaben ruhen, iſt mit vollſtändigem Inventar und Ausſaat aus freier Hand zu verkaufen. Selbſt⸗ 

käufer belieben ſich in frankirten Briefen an C. Naumann in Berna ber Seidenberg, No. 162., zu 
wenden. 

[2209] Ein maſſives Haus nebſt Schmiede, am Markte in Hirſchfelde gelegen, ſteht aus freier Hand 

zu verkaufen. Das Nähere in der Expedition d. Bl. 1 
[2206] Unterzeichneter kauft gebrauchte Blutegel (die jedoch nicht gemißhandelt fein dürfen) für den 
Preis von 3 Pfennigen pro Stück. Alle meine Herren Collegen und Menſchenfreunde werden die Güte 
haben, auf meine Rechnung verbrauchte Blutegel für dieſen Preis anzunehmen. 8 
J Sonntag, praktiſcher Wundarzt und Geburtshelfer ac. 


1227 2J Ein in gutem Zuſtande befindlicher Kinderwagen wird zu kaufen gefucht in No. 505. vor 

dem Reichenbacherthor. I. 1 / IH 30ER BE Ne 

12220] In meiner Bade-Anftalt, Rotdenburger Straße No. 972. find, jetzt täglich, wieder warme 

Wannenbäder zu den bekannten billigen Preiſen zu haben. Br 28 Julius Eiffler. 
an 7 11. eine Beilage. 


Beilage zu No. 52. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerstag, den 2. Mai 1850, 


12214] Einem geehrten Publikum empfiehlt ſich mit allerhand Sattler- und Wagenarbeiten; 
A. Ziegert, Sattlermeiſter und Wagenbauer, 
Büttnergaſſe No. 211. 


a. Wannenbäder kaͤglich, N > 
b. Dampfbäder Freitags und Sonnabends, an andern Tagen auf vorgängige Beſtellung, 
zu haben. Görlitz, den 1. Mai 1850. 


2237] Die Berliner Hagel ⸗Aſſekuranz⸗Geſellſchaft 
verſichert zu den bekannten Prämien ohne alle Nachzahlungs Verbindlichkeit. In Görlitz nehmen 
Verſicherungen an der Unterzeichnete und Herr H. Breslaner. 


5 9 77 
bath Conditorei Eröffnung.“ 
Einem geehrten Publikum mache ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich ſeit dem 28. April 
hier eine Conditorei, verbunden mit Kuchenbäckerei und Pfefferküchlerei etablirt habe. Ich werde 
mich beſtreben, mit der größten Bereitwilligkeit, Akurateſſe und Schnelligkeit diejenigen Aufträge auszu⸗ 
führen, die mir in Görlitz und aus der Umgegend zu Theil werden ſollten. Ich erſuche daher ein ge— 
ehrtes Publikum ergebenſt, meiner Annonce gütige und wohlwollende Aufmerkſamkeit ſchenken zu wollen. 


Görlitz, den 28. April 1850. Theodor Gericke, Conditor, 
Webergaſſe No. 40. 


FCC 
22051 Zur gütigen Beachtung. * 


; Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zeige ich hiermit ergebenft an, daß 
ich den Gasthof zur goldenen Sonne hierſelbſt pachtweiſe übernommen habe. 
Mein Beſtreben wird immer dahin gerichtet ſein, Jedermann mit guten Speiſen und Getränken 4 


4 bei ſoliden Preiſen zu bewirthen und mich ſomit des mir in meinen früheren Stellungen ge 


ſchenkten Vertrauens würdig zu machen ſuchen. 5 . 
Gleichzeitig zeige ich hiermit an, daß ich nächſtkommenden Freitag, den 3. Mai, meinen 

Einzugsſchmaus halten werde; für gute Speiſen, wobei auch Potage fein wird, iſt beſtmoͤglichſt; 

Flore. Abends Punkt 7 Uhr wird die Tafel bereitet ſein und ladet zu recht zahlreichem 


eſuche hiermit ein 
| Gbr den 30. April 1850. Altmann, 


Pächter zur goldenen Sonne. 


FFV 
u [2284] Bei Backermeiſter Conrad vor dem Frauenthor iſt ein Hund (Pincher-Race) zugelaufen 
N ud kann gegen Erſtattung der Inſertions⸗Gebühren und Futterkoſten vom Eigenthümer abgeholt werden. 


K 
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122647 Am 286. v. M. iſt mir eine tigerfleckige Hündin zugelaufen. Der Eigenthümer kann dieſelbe 
gegen Fe der Inſertionsgebühren und Futterfoften zurück erhalten beim Häusler Froͤmter in 
er⸗Sohra. * 3 n Re 3 - 

12287] Eine kleine Hündin mit etwas abgeſtutzter Naſe, und einem rothen, mit gelben Knöpfen 
bejegten Halsbande, iſt den 25. April in Nieder⸗Bielau verloren gegangen, der ehrliche Finder wird 
gebeten, dieſelbe gegen eine gute Belohnung beim Bauergutsbeſitzer G. Keller in Ober-Zodel abzugeben. 


[2241] Arbeitsluſtigen und brauchbaren Zimmergeſellen kann für das laufende Jahr dauernde Be⸗ 
ſchäftigung gewaͤhren Deer Zimmermeister Wende hierſelbſt. 
122471 Ein Pferdeknecht, welcher gute Atteſte aufzuweiſen vermag, findet alsbald ein Unterkommen 
Demianiplat No. 452. * en Ee PT ET { 
[2250] Einem ordnungsliebenden Mädchen kann fefort ein Dienſt nachgewieſen werden in der Ex⸗ 
pedition d. Bl. f u 1 
[2219] Es wird ein Flügel⸗Inſtrument zu miethen geſucht. Betreffende Offerten bittet man in 
der Expedition d. Bl. niederzulegen. 


12246] Auf dem Fiſchmarkt No. 61. iſt eine Stube mit Meubles zu vermiethen. Auch iſt daſelbſt 
eine Rolle und ein kupferner Keſſel zu verkaufen. Ee e ee eee eee 
a 11963] Zwei Stuben mit Alkoven, Küche und übrigem Zubehör find Brüdergaſſe No. 8. zu vermiethen. 


12234] Petersgaſſe No. 313. iſt eine Stube mit oder ohne Meubles, zum 1. Juli beziehbar, an 

ruhige Miether abzulaſſen. \ 

12239] Mittel⸗Langengaſſe No. 162., eine Treppe hoch, vorn heraus, iſt eine meublirte Stube zu 

vermiethen und ſogleich zu beziehen. K 1 r-. 

- 12232] Jakobsgaſſe No. 835 b. ift eine Stube zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen. 
[2236] Oberſteinweg No. 8 551. ſind zwei Logis mit allem Zubehör zu vermiethen. N 
[1819] Ein gut meublirtes Zimmer in der Mitte der Stadt iſt abzulaſſen. Wo? ſagt die Erpedition 

des Görlitzer Anzeigers. eee ee Maag e ee ee 

804] Zwei Stuben nebſt Alkoven und allem übrigen Zubehör, hinten heraus, find an ſehr ruhige 

Miether für den Preis von 36 Thlr. zu vermiethen. Näheres in der Erpedition d. Bl. er 
[2162] Eine Stube mit Alkoven und eine einzelne Stube mit Meubles find fofort zu vermiethen 
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billig zu verkaufen. } ar 
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. a . ʃ—— 
12258] Unterzeichneter hat vom 1. Mai c. ab die Bezirks-Feldwebel-Geſchaͤfte der ee ll 
Königl. 1. Bat. (Görlig) 6. Landwehr⸗Regiments übernommen, was den fe meldenden Referven 

€ 


den Landwehr⸗Mannſchaften 1. und 2. Aufgebots hierd nſt mi ilt wird. 
” r 5 1 f ac e 25 Schi ers zier, Webergaſſe No. 43. 


bete! Landwirthſchaftlicher Bauernverein zu Jänkendorf. 


Am 7. April d. J. hat ſich unter obigem Namen zu Jänfendorf ein Verein gebildet, deſſen Bes 
ſtrebungen ſich hauptſaͤchlich dahin richten werden, dem Landmanne die neueren Erfahrungen auf dem 
weiten Gebiete der Landwirthſchaft zugänglich zu machen und demſelben die Hand zu einem zeitgemäßen 
Fortſchritte zu bieten. Die Verhandlungen des Vereins werden umfaſſen: 

1) die Landwirthſchaft im Allgemeinen; 

2) die Forſtwirthſchaft; 

3) den Garten⸗ und Gemüſebau und die Obſtbaumzucht; 

4) die Bienenzucht. 
> Die dem Vereine bei ſeiner Eröffnung gewordene große Theilnahme hat uns mit den beften 
Hoffnungen für die Erreichung unſeres Zieles llt und fordern wir alle diejenigen, welche demſelben 
ihre Theilnahme zu widmen gedenken, hiermit auf, ſich in der nächſten Verſammlung des Vereines, den 
5. Mai d. J., Nachmittags 2 Uhr, in der Brauerei zu Jankendorf einzufinden. 7 

Jänkendorf, den 7. April 1850. 
Der Verwaltungsrath des landwirthſchaftlichen Bauernvereines. 
Kuhnt. Schmidt. Lehfeldt. Liſchke. Leſchke. Ullrich. Bartſch. Held. Müllner. 
Hoffmann. Kittner. Laſſé. Schade. Roeßler. 

[2228] Die Wiederlegung des Artikels im Intelligenzblatt No. 31., Seite 124, betreffend die Knecht⸗ 
ſchaft waͤhrend des Demiani'ſchen Regiments und die Pflichtverletzung der Bürgergarde, findet man in 
der „Liegnitzer Zeitung“ No. 23., Seite 91. Mehrere Bürger. 

12259 Bitte an edle Menſchenfreunde. 8 
2 Für den am 23. April ſo ſchwer verunglückten Schloſſermeiſter Pinger habe ich mich ent⸗ 

J ſchloſſen, an edle und wohlthätige Menſchenfreunde die Bitte zu ſtellen, dem Unglücklichen durch $ 
€ milde Gaben das Krankenbette und feinen großen Verluſt etwas zu erleichtern. Dankbar wird $ 
die Ehefrau des Unglücklichen fo wie ich jede kleine Gabe von den edlen Gebern in Empfang; 
nehmen und werden von mir die milden Beiträge veröffentlich werden. ; 
Ernſt Engelmann, Tiſchlermeiſter, Lunitz No. 524. 


[2115] Zu dem, am 4. Mai, Nachmitta 8 2% Uhr im Zuömage He 
Hauptkonvent der Tuchtuappen⸗Begra mißlaſe werden die gehen Mitglieder derſelben hierdurch er⸗ 
gebenſt eingeladen. a 5 


BR 


5. Mai c., Nachmitlags um 4 Uhr, in dem bekannten Lokale einzufinden. glich. 


— * ® 
Sonntag, den 5. Mai d. J., Nachmittags 3. Uhr, 
werden im Saale der hieſigen Societät unter gefälliger Mitwirkung mehrerer fremder Sänger die 
Geſellen ahrten von Julius Otto mit Deklamation aufgeführt werden. [2145] 
ntröe a Perſon 5 Sgr. und find Textbücher an der Kaffe zu haben. 
Goͤrlitz, den 1. Mai 1850. Der Sängerbund. 
122431 Ergebenſte Einladung. 
iermit die ergebenſte Anzeige, daß künftigen Sonntag mein neu gemalter und ausdekorirter 
Saal eingeweiht werden ſoll. Für gute Getränke und Speiſen wird beſtens geſorgt fein, auch wird ein 
dem Waldſchloͤßchenbier an Geſchmack ſehr ähnliches gutes Lagerbier, das Töpfchen 1 Sgr., ausgeſchenkt 
werden. Einem recht zahlreichen Beſuch ſieht entgegen Petermann in Moys. 
12229] Künftigen Freitag, den 3. Mai, ladet zum Wurſtſchmaus ergebenſt ein 
Groß⸗Biesnitz, den 30. April 1850. T o nner. 


12204 Dem geehrten Publikum zur gefälligen Beachtung, daß die Kegelbahn im Gaftsofe zur 
ann. 


| goldnen Sonne aufs Beſte wieder eingerichtet iſt. 


— 548 — 


225 Kommenden Sonntag und Montag ladet zur Tanz⸗ 
muſik ergebenſt ein Ernſt Strohbach. 


12% Kommenden Sonntag und Montag ladet zur Tanz⸗ 
muſik ergebenſt ein F. Scholz 


12274] Sonntag, als den 5. Mai, ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 
Thomas in Rauſchwalde. 


b, Freitag, den 3. Mai, 
ladet zum Schleien⸗ Abendbrot ergebenſt ein 
C. G. E. Mebes, Neißgaſſe No. 350. 


Literariſche Anzeigen. 
2249] In der Heyn'ſchen Buchhandlung (E. Remer) iſt K Pr verkaufen: 


* * 2 * 
1 Ergänzungen und Erläuterungen der Preuß. Rechtsbücher. 
Dritte (neueſte) Auflage. Band 1 — 10. (Wie neu / 
[21338] In C. G. Knapp's Sort.⸗Buchhandlung in Halle iſt ſoeben erſchienen und in allen Bu di 
handlungen vorräthig, in Görlig, in der Heyn'ſchen Buchhandlung (E. Remer), Obermarkt No. 23: 
Die vorzüglichſten 
rankheit d 7 
Krankheiten der Frauen 
und deren Heilung durch homöopathiſche Mittel. 
f Ein Hilisbuh 
für Frauen und Mütter, 
enthaltend: die Beſchreibung und Heilung der Bleichſucht, Blutflüſſe, Bruſtknoten, des Kropfes, 
der Hyſterie, des Magenkrampfes, der Regel- und Schwangerſchaftsbeſchwerden und der Krank 
heiten des Wochenbettes 
von Dr. W. Neil. 
7½ Sgr. 1 ’ 
Die geſammte leidende Frauenwelt wird durch dieſe wenigen Blätter auf das Eutſtehen 
jo mancher Unregelmäßigkeiten aufmerkſam gemacht und in den Stand geſetzt, dieſelben gleich u 
fangs zweckmäßig zu behandeln und in ihrer weitern Entwickelung aufzuhalten. 5 
Müttern, die ein ſorgſames Auge auf ihre heranwachſenden Töchter haben und jungen 
Frauen, fo wie aber auch denen, die hoͤchſt ungern dem Arzte ihre Leiden klagen, wodurch ſolche off 
ſo ſehr vernachläſſigt werden, daß deren Heilung die größten Schwierigkeiten veranlaßt, ſei daher dieſes 
kleine Werk als ein treuer Rathgeber und ſicheres Hilfs buch angelegentlichſt empfohlen. 
— — —— — —0 


Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 5 


Waize n. | Roggen | Ger ſt e. Safer 
— Bi — ——2— ä — — —— — 
Stadt. Monat. höchſter J niedrigſt.] hochſter J niedrigſt.] höchiter Er höchfter Mee 
, . 9m 51960 2 
Bunzlau. den 29. April. 2| 1] 3] 1126] 31 1)—|—1—126] 31 — 23 4 —420—— 18 60(— er 9 
Glogau. den 26. 121 —1 118 94—27—— 1241-1231 —1—l21|, 3118 l 9 
Sagan. den 27. 5 1/26) 31 120— 1) 1) 3— 280 9 — 26] 37123 91121) Sir 
Grünberg. den 22% =” 1127 61 112511 1—— f= 128(——127 (- 
Gorlitz. den 5. 239 4280 af 12 6—28 9 —2/ [ 6% / 
Nan den 27. : 46 al 3ʃ25—J. 20 60 4 / L 104 eee 
f Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. Se | 
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